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Genesis 17 

Gott will ein Zeichen für den Bund zwischen Gott und Abraham 

 

Inzwischen ist Abraham 99 Jahre alt.  

Gott sagt zu Abraham:  

Ich bin dein Gott.  

Ich sehe dich immer. 

Ich freue mich über dich. 

Mach weiter so, wie du bis jetzt gelebt hast.  

Ich will mit dir einen Bund schließen.  

Und du sollst viele Kinder bekommen.  

 

Abraham verneigt sich vor Gott bis tief auf die Erde.  

Gott spricht weiter.  

Siehe, Abraham, das soll der Bund sein zwischen dir und mir.  

Du wirst der Vater von einer riesigen Familie.  

Du sollst der Vater von vielen Völkern sein.  

Sogar Könige gehören zu den Völkern.  

Abraham, du kannst dich auf mich verlassen.  

Ich werde mein Versprechen halten.  

Denn mein Versprechen gilt ewig.  

Auch wenn du gestorben bist, halte ich mein Versprechen.  

Denn mein Versprechen gilt auch für deine Kinder.  

Und für deine Enkel.  

Mein Versprechen gilt für alle deine Nach∙kommen.  

Ich will euch das Land geben, in dem du jetzt wohnst.  

Das Land heißt Kanaan.  
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Ich gebe es dir und deiner ganzen Familie.  

Abraham, du sollst auch meinen Bund bewahren.  

Du und deine ganze Familie.   

Ich will euer Gott sein.  

Und du und deine Familie und alle, die zu dir gehören,  

sollen an mich glauben.  

Es soll auch ein Zeichen geben. 

Das Zeichen soll zeigen, dass ihr zu mir gehört. 

Das Zeichen ist die Beschneidung bei Männern. 

Beschneidung heißt:  

Die Vorhaut vorne am Penis wird abgeschnitten. 

Die Beschneidung ist das Zeichen, dass ihr zu mir gehört. 

Deshalb soll jeder Junge mit 8 Tagen beschnitten werden.  

 

Gott spricht noch weiter mit Abraham. 

Gott sagt:  

 Ich will deine Frau Sara segnen.  

 Sara wird schwanger werden. 

Sara wird ein Kind bekommen.  

Sara ist die Herrin von Nach∙kommen, 

die geboren werden.  

Sie soll die Mutter von vielen Völkern sein.  

Sogar Könige gehören zu den Völkern.  

Da verneigt sich Abraham tief bis zur Erde vor Gott.  

Abraham hat schon einen Sohn: Ismael.  

Aber Ismael ist nicht der Sohn von Sara.  

Ismael ist der Sohn von Abraham und Hagar.  
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Hagar ist die Dienerin von Sara.  

Abraham wünscht sich sehr, dass er und Sara ein Kind bekommen. 

Aber Abraham ist schon 99 Jahre alt.  

Und Sara ist schon 90 Jahre alt.  

Trotzdem sagt Gott: 

 Sara wird ein Kind bekommen.  

Darum lacht Abraham heimlich.  

Abraham denkt:  

Ach, Sara und ich sind viel zu alt zum Kinder∙kriegen.  

Wenn nur Ismael am Leben bleibt.  

Dann habe ich wenigstens einen Jungen.  

Auch wenn Sara nicht die Mutter ist.  

 

Aber Gott sagt zu Abraham:  

Nein, deine Frau Sara wird selbst ein Kind bekommen.  

Das Kind wird ein Junge sein. 

Du sollst dem Jungen den Namen Isaak geben.  

Ich werde mit Isaak den Bund genauso halten wie mit dir.  

Um deinen Sohn Ismael werde ich mich auch kümmern.   

Ich segne Ismael.  

Ismael bekommt auch viele, viele Kinder.  

Und viele, viele Nach∙kommen.   

Ismael wird auch ein großes Volk.  

Aber mein ewiges Versprechen gebe ich nur Isaak.  

 

Gott beendet das Gespräch mit Abraham.  

Gott kehrt in den Himmel zurück.  
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Abraham holt sofort alle Männer und alle Jungen herbei.  

Abraham will die Männer und Jungen beschneiden.  

Als Zeichen, dass sie zu Gott gehören.  

Wie Gott es gesagt hat.  

Abraham erzählt allen, was Gott gesagt hat.  

Dann nimmt Abraham ein scharfes Messer.  

Abraham schneidet bei allen Jungen und Männern die Vorhaut vom 

Penis ab.  

Auch bei sich selber.  

Und bei seinem Sohn Ismael. 
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